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(54) Vorrichtung zur Befestigung eines Scheinwerfers

(57) Vorrichtung zur Befestigung einer Scheinwerfer
eines Kraftfahrzeuges bestehend aus einem Frontend-
modul (1), dem Scheinwerfer (2) und vorderer Stoßstan-
ge (3), wo das Frontendmodul (1) ein Montagegehäuse
(4) mit Montageöffnung (5) aufweist, durch die einer Vor-
montageclip (12) durchgeht, der an einem Scheinwerfer-

halter (10) ausgebildet ist, wobei durch das Montagege-
häuse (4) und den Vormontageclip (12) der an einem
Stoßstangenhalter (18) ausgebildete Arretierungszap-
fen (19) durchgeht. Durch gegenseitige Verbindung ein-
zelner Teile werden diese ohne Verwendung von Spezi-
alwerkzeugen fixiert und arretiert.
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Beschreibung

Technisches Gebiet

[0001] Die Erfindung betrifft die Verbindung der Karos-
serieteile eines Kraftfahrzeuges, insbesondere dann die
Verbindung des Scheinwerfers mit dem Frontend und
dem Stoßfänger des Fahrzeuges.

Bisheriger Stand der Technik

[0002] In derzeitiger Konstruktion der Karosserie von
Kraftfahrzeugen bilden die Frontscheinwerfer einen in-
tegralen Bestandteil. Ihre Befestigung zur Fahrzeugka-
rosserie muss die Anforderungen nicht nur aus der Sicht
der Funktionalität, sondern auch des Designs erfüllen,
wo z.B. die Ausrichtung so gewährleistet sein muss, dass
die Spaltgröße zwischen dem Scheinwerfer und den Ka-
rosserieteilen konstant bleibt. In der konstruktiven Aus-
führung der Befestigung des Scheinwerfers muss auch
die Tatsache berücksichtigt werden, dass der Einbau der
Aggregate im Motorraum eine komplette Baugruppe bil-
det, wo die Raummöglichkeiten im gewissen Maße die
Ausführung der Befestigung vorherbestimmen. Eine
klassische Befestigungsart stellen die Schraubverbin-
dungen dar. Am Scheinwerfer sind Halter mit Öffnungen
ausgebildet, mit deren Hilfe diese zu einzelnen Karosse-
rieteilen befestigt sind. Damit der Scheinwerfer gegen-
über der Öffnung in der Karosserie ausgerichtet werden
kann, werden Einstellelemente eingesetzt (z.B. Boell-
hoff), welche die Ausrichtung des Scheinwerfers ermög-
lichen. Diese Befestigungsschraubpunkte verlängern je-
doch die für den Einbau der Scheinwerfer benötigte Zeit.
Eine nicht vernachlässigbare Rolle in den Gesamtkosten
spielt auch deren Preis und nicht zuletzt auch das Ge-
wicht. Weiter sind Lösungen bekannt, wo der Scheinwer-
fer am Fahrzeug mit verschiedenen Fixierungselemen-
ten befestigt ist.
[0003] Aus der Patentschrift DE 19741522 0 ist die Lö-
sung bekannt, wo der Scheinwerfer in der Frontendöff-
nung mittels der am Frontendkörper angeordneten Füh-
rungskulissen und ferner mittels der am Scheinwerfer
angeordneten Zapfen befestigt ist. Eine Montage des
Scheinwerfers erfolgt in der Weise, dass dieser in die
Frontendöffnung derart eingeschoben wird, damit die
Zapfen in den Führungskulissen sich befinden. Der
Scheinwerfer wird dann in die Öffnung gegen die Fahrt-
richtung des Fahrzeuges und danach in der Querrichtung
eingeschoben. Dann wird er mit einer Befestigungs-
schraube fixiert. Um das Spiel zwischen der Führungs-
kulisse und dem Zapfen einzustellen, können in den Füh-
rungskulissen federnde Zungen eingebaut werden, wel-
che das vorhandene Spiel zwischen den Zapfen und der
Führungskulisse ausgleichen. Solche Lösungen der
Spieleinstellung bedeuten jedoch einen Zuwachs sowohl
an der Materialseite, wie auch der finanziellen Seite. Der
Nachteil solcher Lösung liegt sowohl in dem materiellen
wie auch finanziellen Aufwand.

Darstellung der Erfindung

[0004] Die Aufgabe wird durch eine aus der Verbin-
dung des Frontendmoduls, des Scheinwerfers und der
vorderen Stoßstange bestehende erfindungsgemäße
Vorrichtung zur Befestigung einer Scheinwerfer gelöst,
wo das Frontendmodul ein Montagegehäuse mit einer
Öffnung aufweist, durch die der am Scheinwerferhalter
ausgebildete Vormontageclip durchgeht, wobei durch
das Montagegehäuse und den Vormontageclip ein am
Scheinwerferhalter ausgebildete Arretierungszapfen
durchgeht. Zur Herstellung der Verbindung ist die Öff-
nung des Montagegehäuse, das eine viereckige Form
mit Arretierungselementen an den seitlichen Innenwän-
den und einem Arretierungsvorsprung an der oberen In-
nenwand aufweist, wobei der Vormontageclip seitliche
Sicherungsclips mit einem Spreizkeil und Aussparung
aufweist, deren Länge mit der Länge des Arretierungs-
vorsprungs identisch ist. Damit eine gegenseitige Ein-
stellung und Fixierung einzelner Teile erzielt wird, hat der
Arretierungszapfen die Form eines Pyramidenstumpfes,
der seitliche Spreizflächen und oberen Sicherungsclip
aufweist.

Übersicht der Figuren der Zeichnungen

[0005] Die Erfindung wird näher anhand der Ausfüh-
rungsbeispiele gemäß den beigefügten Zeichnungen er-
läutert, in denen die Fig. 1 in einer perspektivischen Fron-
tansicht die einzelnen Teile in ihrem nichtmontierten Zu-
stand, die Fig. 2 in einer perspektivischen Seitenansicht
die einzelnen Teile in ihrem nichtmontierten Zustand, die
Fig. 3 die Befestigung des Scheinwerfers in einem
Schnitt in der Ebene X-Z (Seitenansicht) und die Fig. 4
die Befestigung des Scheinwerfers in einem Schnitt in
der Ebene X-Y (Draufsicht) darstellt.

Ausführungsbeispiel der Erfindung

[0006] In der Fig. 1, 2 sind in einer perspektivischen
Ansicht die Teile des Vorderwagens dargestellt, beste-
hend aus dem Frontendmodul 1, dem Scheinwerfer 2
und vorderer Stoßstange 3, welche für eine stabile Be-
festigung des Scheinwerfers 2 ausgestaltet sind. Am
Frontendmodul 1 ist ein Montagegehäuse 4 ausgebildet,
in dem sich eine Montageöffnung 5 vorteilhaft mit einer
viereckigen Form befindet. Wie aus der Fig. 4 zu entneh-
men ist, weisen die seitlichen Innenwände 6 die Arretie-
rungselemente 7 und die obere Innenwand 8 einen Ar-
retierungsvorsprung 9 (s. Fig. 3) auf. Am Scheinwerfer
2 ist ein Scheinwerferhalter 10 ausgestaltet, in dem eine
viereckige Öffnung 11 und weiter seitlich entgegen der
Fahrtrichtung ein Vormontageclip 12 ausgebildet ist. Die-
ser besteht aus einem unteren Führungselement 13, ei-
nem Paar der oberen Führungselemente 14 und den seit-
lichen Sicherungsclips 15. Jeder seitlicher Sicherungs-
clip 15 weist einen Spreizkeil 16 auf. Die seitlichen Si-
cherungsclips 15 weisen eine Aussparung 17 auf, wobei

1 2 



EP 2 484 554 A2

3

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

die Länge der Aussparung 17 mit der Länge der Arretie-
rungselemente 7 identisch ist. Die vordere Stoßstange
3 weist einen Stoßstangenhalter 18 auf, an dem ein Ar-
retierungszapfen 19 ausgebildet ist, der als ein Pyrami-
denstumpf ausgestaltet ist und dessen Form mit der
Form der Öffnung 11 im Scheinwerferhalter 10 überein-
stimmt. Der Arretierungszapfen 19 weist seitliche Spreiz-
flächen 20 und im oberen Abschnitt einen oberen Siche-
rungsclip 21 auf.
[0007] Die eigentliche Montage des Scheinwerfers 2
erfolgt in zwei Schritten. Im ersten Schritt wird der
Scheinwerfer 2 sowohl an der linken wie auch an der
rechten Seite des Frontendmoduls 1 derart vormontiert,
dass der Vormontageclip 12 in die Montageöffnung 5 des
Montagegehäuse 4 so eingesteckt wird, damit die Fläche
22 des Scheinwerferhalters 2 auf die Stirnseite 23 des
Montagegehäuses 4 aufsetzt. Die gegenseitige Position
des Frontendmoduls 1 und des Scheinwerfers 2 wird wei-
ter durch den unteren Führungselement 13 und die obe-
ren Führungselemente 14 bestimmt. In dieser Position
überlappen sich die Aussparungen 17 der seitlichen Si-
cherungsclips 15 mit den Arretierungselementen 7, wel-
che an den seitlichen Innenwänden 6 des Montagege-
häuses 4 angeordnet sind. Danach folgt der zweite
Schritt, in dem auf das Frontendmodul 1 die vordere
Stoßstange 3 aufgesetzt wird. Die Arretierungszapfen 19
werden in die Öffnungen 11 der Scheinwerferhalter 10
eingesetzt, sodass die seitlichen Spreizflächen 20 auf
die Spreizkeile 16 aufsetzen. Durch weitere Bewegung
der vorderen Stoßstange 3 in der Richtung der Fahrzeug-
achse werden durch die Einwirkung der seitlichen Spreiz-
flächen 20 auf die Spreizkeile 16 die seitlichen Siche-
rungsclips 15 weggedrückt, sodass in deren Aussparun-
gen 17 die Arretierungselemente 7 an den seitlichen In-
nenwänden 6 des Montagegehäuse 4 eingreifen. Gleich-
zeitig greift der Arretierungsvorsprung 9 in den oberen
Sicherungsclip 21 ein. Dadurch werden das Frontend-
modul 1, der Scheinwerfer 2 und die vordere Stoßstange
3 gegenseitig fixiert und alle drei Teile gegenseitig aus-
gerichtet.
[0008] Zur Montage des Scheinwerfers 2 werden kei-
ne Spezialwerkzeuge gebraucht und die Demontage
wird unter Verwendung eines üblichen Werkzeugs, z.B.
Schraubenzieher durchgeführt. Die Verbindung kann
wiederholt zusammenmontiert und zerlegt werden.
[0009] Die Fixierung der weiteren, für eine sichere
Ausrichtung des Scheinwerfers 2 notwendigen zwei
Punkte wird klassisch als eine Schraubverbindung aus-
geführt (nicht dargestellt).

Bezugszeichenliste

[0010]

1 Frontendmodul

2 Scheinwerfer

3 vordere Stoßstange

4 Montagegehäuse

5 Montageöffnung

6 seitliche Innenwand

7 Arretierungselement

8 obere Innenwand

9 Arretierungsvorsprung

10 Scheinwerferhalter

11 Öffnung

12 Vormontageclip

13 unteres Führungselement

14 oberes Führungselement

15 seitlicher Sicherungsclip

16 Spreizkeil

17 Aussparung

18 Stoßfängerhalter

19 Arretierungszapfen

20 seitliche Spreizfläche

21 oberer Sicherungsclip

22 Fläche des Halters

23 Stirnseite

Patentansprüche

1. Vorrichtung zur Befestigung einer Scheinwerfer ins-
besondere eines Kraftfahrzeuges bestehend aus ei-
nem Frontendmodul, einem Scheinwerfer und vor-
derer Stoßstange, wo der Scheinwerfer einen
Scheinwerferhalter und die vordere Stoßstange ei-
nen Stoßstangenhalter aufweisen, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Frontendmodul (1) ein
Montagegehäuse (4) mit einer Montageöffnung (5)
aufweist, durch die einer Vormontageclip (12) durch-
geht, der an dem Scheinwerferhalter (10) ausgebil-
det ist, wobei durch das Montagegehäuse (4) und
den Vormontageclip (12) einer Arretierungszapfen
(19) durchgeht, der am Stoßstangenhalter (18) aus-
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gebildet ist.

2. Vorrichtung zur Befestigung einer Scheinwerfer
nach Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet, dass
die eine viereckige Form aufweisende Montageöff-
nung (5) des Montagegehäuses (4) an seitlichen In-
nenwänden (6) Arretierungselemente (7) und an ei-
ner oberen Innenwand (8) den Arretierungsvor-
sprung (9) aufweist.

3. Vorrichtung zur Befestigung einer Scheinwerfer
nach Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet, dass
der Vormontageclip (12) seitliche Sicherungsclips
(15) aufweist, die einen Spreizkeil (16) und eine Aus-
sparung (17) haben, deren Länge mit der Länge des
Arretierungselementes (7) identisch ist.

4. Vorrichtung zur Befestigung einer Scheinwerfer 1,
dadurch gekennzeichnet, dass der Arretierungs-
zapfen (19) in Form eines Pyramidenstumpfes seit-
liche Spreizflächen (20) und oberen Sicherungsclip
(21) aufweist.
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